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Alessandro Bitterli, Daniel Forster
Lunchvortrag an der ZHAW, 4. Mai 2023

Kapazitätsplanung
der Zukunft und
benötigte Rollen.
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1. Warm-Up

2. Vorstellung SBB Infrastruktur – Fahrplan & Betrieb

3. Projekt "TMS" inkl. Live-Demo Capacity Planner

4. Organisation und Aufgaben des Entwicklungs-
und Servicecenters.

5. Feedback, Fragen, Abschluss

Agenda
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Infrastruktur



10 000 Mitarbeitende von SBB Infrastruktur tragen dazu bei, dass
über 1 Million Reisende und 200 000 Tonnen Güter sicher, pünktlich und

bequem ihr Ziel erreichen. Jeden Tag, rund um die Uhr, heute und morgen.

Unsere Mission:
Wir sind das Rückgrat der Schweiz

und haben die Bahn im Griff.



SBB Infrastruktur: Unsere Hauptaufgaben.

↑ Wir entwickeln den Fahrplan und ermöglichen
das Fahren der Züge.

↓ Wir stellen zuverlässige und sichere Schienen-,
Energie- und Telecomnetze bereit.



6

Fahrplan und Betrieb
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Fahrplan und Betrieb (I-FUB).

Baumass-
nahmen

Betrieb
Zeithorizont: Am Verkehrstag

Fahrplan
Zeithorizont: 5 Jahre bis 1 Tag vor Verkehrstag

I-FUB bewirtschaftet die Trassen der
Normalspurnetze der SBB, BLS, SOB sowie
Töchter (Thurbo, STB etc.)

Bestellung
Angebot

Fahrplanerstellung (Systemaufgabe Fahrplanplanung)

Betriebliche Führung und
Lenkung durch 4
Betriebszentralen und eine
zentrale Netzleitung.

Sicherstellung einer
einheitlichen Kundeninformat
ion (Systemaufgabe
Kundeninformation).

Betriebliche Intervention in
Ereignisfällen.
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Wir konzipieren und
erarbeiten den
Fahrplan für den
Personen- und den
Güterverkehr.
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Wir steuern den
Zugverkehr aus vier
Betriebszentralen
und einer zentralen
Netzleitung und
informieren die
Kund:innen an den
Bahnhöfen.



Wir ermöglichen im
Ereignisfall die
sichere und rasche
Rückführung in den
geordneten
Zustand.
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Wir stellen die
Daten für die
Kundeninformation
proaktiv und in
Echtzeit für den öV
bereit.



Führungsteam I-FUB.
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Fahrplan und Betrieb (FUB)
Rudolf Büchi

Führungsunterstützung und Businesspartner:

Finanzen (F) Human Resources (HR)
Daniel Dufner Mary-Sol Loraux

Sicherheit, Qualität und Umwelt (SQU) Kommunikation (KOM)
Roland Meister Lea Hornstein

Führungsunterstützung (FU)
Seït Käch / Bianca Thomann

Planung (PLA)
Joachim Schöpfer

• Kapazitätsplanung
(Jahres- und
Tagesplanung)

• Vorbereitung der
Durchführung

• Fahrplanstabilität
• Kundeninformation
• Netzzugang und

Abrechnung

Konzeption (KOP)
Seraina Flury

• Mittelfristige
Kapazitätsplanung

• Fahrplan- und
Intervallplanung,
Ersatzkonzepte

• NNK und NNP
• Bewertung

Kapazitätsplanung

Entwicklungs- und Service-
Center (ESC)
Daniel Forster

• End-to-end-orientierte
Produkte- und Service-
leistungen für FUB

• Fokus: Entwicklung

Arbeit am System

Betriebsführung (BF)
Elmar Burgener

• Zuverlässiger, sicherer
und pünktlicher
Bahnbetrieb

• Abweichungs-
management

• Kundeninformation über
gesamte Transportkette

• Führung BaPro

Prozess F

Intervention (INT)
Thomas Bettler

• Ereignisprävention
• Sichere und rasche

Ereignisbewältigung
• Einsatzleitung
• Ereignismanagement

Teilprozess K

Geschäftssteuerung (GST)
Andreas Dietzsch

• Teilstrategie- Prozess
und Zielbild

• Kultur- und
Organisations-
entwicklung

• Business IT-Portfolio
• Prozessmanagement

und Kaizen

Prozess E (Kapazität managen und Kundeninformation bereitstellen)
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Vorstellung
Projekt «TMS»



1. Was ist TMS? TMS = Traffic Management System

• Bei der SBB Infrastruktur gibt es bereits diverse Traffic
Management Systeme, welche im Einsatz sind:
• NeTS
• RailSys
• RCS
• Viriato

• TMS ist aber auch ein Branchenprogramm, um diese zu
erweitern und Innovationen voranzutreiben.
• Dies auch im Zusammenspiel mit den EVUs

(Eisenbahnverkehrsunternehmen).
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Wo wird TMS entwickelt?
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Fachlicher Kontext
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Planung OperationDisposition



Innovation? Aber für wen denn? Und warum?

Als Reisender
profitiere ich von
verlässlicheren

Transportketten.

Als Kapazitätsplanerin
kann ich rascher auf
geänderte Wünsche
der EVU reagieren.

Einflussfaktoren wie
Rangierungen und
Intervalle sind im
Kapazitätsplan
berücksichtigt.

Als Kunden-
begleiterin erhalte ich

stets aktuelle
und konsistente

Kundeninformationen.

Als Planerin EVU
erhalte ich rasch
verlässliche und

attraktive
Trassenangebote.

In der Bahnproduktion
können wir

Fahrplanvarianten
vergleichen und

bewerten.
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Kapazitätsplanung heute Ambition in der Zukunft
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• Automatische Berechnung von
konfliktfreiem Fahrplan

• einfaches Bilden von Varianten
• Spielräume nutzen
• Dank Kapazitätsbänder und flexibler

Nutzung von Reserven stabiles Angebot

2. TMS in der Kapazitätsplanung

• keine Konflikterkennung
• viel regionales Know-How in den Köpfen der

Planenden
• eine grosse Anzahl (700) an planungsrelevanten

Vorgaben
• Variantenplanung und -bildung sehr aufwändig



TMS beim Kapazitätsmanagement

• Warum Innovationen beim Kapazitätsmanagement?
• Flexibilität im Fahrplan erhöhen.
• Innovationspotentiale umsetzen und Kapazität optimal

ausnutzen.
• Aktuell haben wir den Capacity Planner: Er kann Trassen

für Extrazüge anhand des Kontextes berechnen.
• Weitere Funktionen und Teile aus NeTS werden in den

nächsten Jahren folgen.
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ZWL
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HGBP
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3. Herausforderungen
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NeTS (Master-System heute) TMS-CP (produktiv seit Herbst 2022)

Es gibt keine Systemunterstützung bei der
Erkennung von Konflikten, Abschätzungen von
Baustellen und anderen Einflussfaktoren.

Systemunterstützte Konflikterkennung und -
lösung. Auswirkungen von Einschränkungen
werden aufgezeigt.

NeTS lässt nicht zu, dass alle bekannten
Einschränkungen berücksichtigt werden.

Alle bekannten Einschränkungen sind im
Kapazitätsplan berücksichtigt.

Die Prüfung erfolgt manuell durch den
Mitarbeitenden.

Kann eine kommerzielle Vorgabe nicht erfüllt
werden, wird diese angepasst und die EVUs
informiert.



Bestehende Fahrzeitreserven gezielt einsetzen und bestehende
Spielräume nutzen
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NeTS (Master-System heute):
• linear verteilte Fahrzeitreserven können

nicht ideal genutzt werden
• je nach Position der Langsamfahrstelle

werden Züge verspätet

TMS (Master-System zukünftig):
• Fahrzeitreserven werden dort eingesetzt,

wo sie benötigt werden
• Fokus Transportketten: keine Anschlüsse

verhindern, sondern planen und
managen.

Endlich: trotz meiner Baustelle
erreichen unsere Kunden die
versprochenen Transportketten.
Das freut mich!
Cédric, Sicherheitswärter

Endlich: trotz meiner Baustelle
erreichen unsere Kunden die
versprochenen Transportketten.
Das freut mich!
Cédric, Sicherheitswärter



Ab einer gewissen Grösse des Planungsgebiet führen die viele Fahrwegalternativen zu
einer Problemkomplexität, die nicht mehr in nützlicher Zeit gelöst werden kann.
Entsprechend kann bisher weltweit noch keine Eisenbahn landesweit automatisiert einen
Fahrplan erzeugen.

Ein Zug von Zürich HB via Zug nach Luzern hat
theoretisch 1019 mögliche Fahrwege.

Herausforderung:
Lösung muss für die ganze Schweiz skalieren.

Jeder Punkt auf dem Bild repräsentiert einen
möglichen Fahrweg.

Technische Herausforderungen
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Hätte ich nicht gedacht. Nur schon zwischen
Zürich HB und Luzern via Zug explodieren die
Anzahl möglicher Fahrwegkombinationen:
10 hoch 19 (zehn Trillionen)!
Kaspar, Business-Analyst

Hätte ich nicht gedacht. Nur schon zwischen
Zürich HB und Luzern via Zug explodieren die
Anzahl möglicher Fahrwegkombinationen:
10 hoch 19 (zehn Trillionen)!
Kaspar, Business-Analyst



4. Ausblick: Projekt geht bis 2035 weiter...

• Jahres-Kapazitätsplanung
• Abstellplanung
• Knotenplanung in grösseren Bahnhöfen
• Neues Trassenbestelltool
• Usw.

Die Arbeit geht nicht aus!
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Organisation und Aufgaben
des Entwicklungs- und
Servicecenters.



Die Arbeiten + Rollen bei ESC sind sehr vielseitig und die
Entwicklung der Businessprozesse bei Fahrplan&Betrieb
ab.
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Governance

APMO

Bauprojekte

Daten-
management

Business-
Engineering

Rangierbahnhof
& Korridore

Arbeitsplatz
BZ

Bahnersatz

Analytics &
Datahub

Kapa-
Management

Topologie
TRS

Shared
Services

Internationales

Kapa-
Steuerung

Kapa-Lenkung

KI für
Endkunden

SKI
DSO KIS

DSO TRS

Talent Squad



Career Starter Fahrplan & Betrieb.
Reason Why.

282023 Vertraulich

SBB intern SBB extern

Methodenkompetenzen

ESC

• Bekanntheit Jobs bei ESC
innerhalb I-FUB steigern

• Stage-Stellen vermehrt nutzen
• Anwendervertreter fördern

• Trainee Förderplätze anbieten
• Career Starter Fahrplan und

Betrieb

Bahn-Knowhow

Effektive Mitarbeiterrekrutierung ESC für künftig
benötigte Kompetenzen



Career Starter Fahrplan & Betrieb.
Ablauf.

292023 Vertraulich

Link: Career-Starter-Programm

https://company.sbb.ch/de/jobs-karriere/einsteigen-bei-der-sbb/ersteinstieg/studierende-hochschulabsolvent-innen/career-starter-programm.html


Aus 20 Minuten, 19.4.2023



Hast du Interesse in die Bahnwelt einzutauchen?
So funktionierts.
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Bewerben
Vom 01.05.23 -14.05.23
sind alle Carrer Starter
Stellen der SBB mit Start
01.09.23 ausgeschrieben.
Link zum Inserat mit
Bewerbungslink:

Videointerview
Falls uns dein Dossier
überzeugt, wirst du in
einem automatischen
Videointerview ein paar
Fragen beantworten.
Du kannst den Interview-
Zeitpunkt innerhalb ein
paar Tage selber wählen.

Talent Day
Wenn du die Hürde des
Videointerviews geschafft
hast, wirst du zum Talent-
Day/Assessment
eingeladen.
Der Talent Day findet am
31.05. oder 01.06. statt.

Start bei den SBB
Falls du einen
erfolgreichem Talent Day
hattest und wir uns bei
einem gemeinsamen
Gespräch einig werden,
steht einem Start am
01.09.2023 nichts mehr
im Wege.
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Danke, merci
& grazie.


